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Das Trugbild der Sinne. 
8 Beſchluß.) 

Kaum begannen ſich in Florian's Gehirne die Vorſtellun⸗ 
gen von Hexen, Kobolden und Geiſtern zu durchkreuzen, ſo war 
auch ſchon ein Geiſt gegen ihn im Anzuge, ein Geiſt, welcher 
ſich, vorläufig noch unſichtbar, durch einen durch die Stille 
der Nacht ſeltſam klingenden, abenteuerlichen Ton ankündigte, 
der ſich eben ſo ſehr von dem Tone eines Menſchen, wie von 
dem eines jeden bekannten Thieres unterſchied. 

Florian konnte ſich nicht erinnern, in ſeinem Leben je einen 
ähnlichen Ton gehört zu haben, ſo graulich und ſchrecklich war 
er anzuhören Er mußte, das ſagte ihm das Reſultat ſeiner 
Weenkombinationen, einem gewaltigen, fürchterlichen Geiſte an⸗ 
gehoren. 

Daß Florian, als er vieſe ſich ihn mit der größten Ueber⸗ 
zeugung aufdrängende traurige Entdeckung machte, in ſeinem 
ohnehin derauderten Weſen noch mehr verſtört wurde, läßt ſich 
denken, All seln Muth, wenn er Geiſtern gegenüber überhaupt 
einigen beſaß, war im Moment verſchwunden. Seine Augen 
traten tief aus ihren Hohten hervor; ſeine Ohrmuſcheln beweg⸗ 
ten ſich unruhig gleich den Ohrmuſcheln eines lauſchenden Wil⸗ 
den, der das Herannahen feines Todfeindes wittert; ſeine beiden 
Naſenflügel dehnten ſich aus, ſo weit es nur die Muskeln der⸗ 
ſelben geſtatten wollten; feine Haare ſträubten ſich gleich der 


Mabne einer arreizlen Hiäne, — 
bild des heftigſten, des maaßloſeſten Entſetzens. Seine Rath⸗ 
loſigkeit iſt für meine ſchwache Feder unbeſchrelblich. Einige 
Augenblicke Rand er da, wie an den Boden gewurzelt. Dann 
bewegte er ſich mechaniſch einige Schritte vorwärts. Doch das 
andauernde Geftöhne des Geiſtes, deſſen Furchtbarkeit nicht ab, 
ſondern, jetzt noch durch das Echo verſtärkt, ine Gegentheife fort 
und Fort zunahm, brachte ihn zu der Ueberzeugung deſſen, — 
er gethan hatte. 

Florian erblickte ſich in Lebensgefahr, und der Hoffnungs⸗ 
funke der Rettung winkte ihm nur zu emer eiligen Flucht. 

Er zögerte nicht, den Einflüſterungen ſeiner Hoffnung Folge 
zu leiſten, und eilte davon. 


kurz, er war das treue Abs 


Aber, ach! Hatte ſich das Schickſal gegen ihn verſchworen? 
Wollte das Schickſal ihm zeigen, daß es weder das ohnmächtige 
Krummen des im Staube ſterbenden Wurmes auf deſſen Nacken 
der Druck ſeines eiſernen Trittes laſtet, noch der Ruin brüthen⸗ 
ver Nationen, die unter feinen gewaltigen Streichen bluten, zu 
beſtimmen vermag, die Bahn zu verändern, die es ſich einmal 
vorgezeichnet hat? — 

Genug, Florian mochte ſich wenden und beugen, wie er 
wollte, um aus dem Bereiche des ihn bedrohenden Geiſtes zu 
kommen, alle feine Mühen, alle ſeine Anſtrengungen blieben 
fruchtlos. Wie das vom Mahlſtrom ergriſfene Opfer, das un⸗ 


rettbar verloren iſt, ſah er ſich mit jedem kommenden 17 


blicke dem de ſeines Über dane. sah 
a ur 2 m ne 0 Se. e 
3 er es nicht er ertragen; er mußte von ſeiner Slucht 
ablaſſen und wieder ſtille ſtehn, um friſchen Athem zu ſchopfen 
und ſich zu orientiren. 1 

Als er dieſe Operation beendet hatte, tartteſ i in wf 
Verzweiflung in dle Macht hinaus. Da begegnete ſein durch 
Furcht und Schrecken geſchärftes Auge einem rieſigen Ungethüme, 
das in geringer Entfernung ſeine undeutlichen und maſſenhaften 
Umriſſe zur Schau ſtellte. 

Plump und ungeſchlachtet ausſehend, wie ein Elephant, 


machte es dem Anſcheine nach einige ungeſchickte Bewegungen 


und ſchnappte dann zu wiederholten Malen nach feinem zögern⸗ kountell 


An- Quel. —— 

Nun ſollte man meinen, daß Florian, für den jetzt der 
gefägriche Zeitpunkt bern gekommen war, das Bischen Be⸗ 
Annung, das er noch hatte Nan verloren habe. Allein ſo 


war es nicht, N 
= Eine traurige Ungewiäfeit peinigt den Menſchen mehr, als 


25 rraunl, Yeyiöteit, und wo a bie Geribheit bis in den 
fin wenn A fe. feinem Daſein das Urtheil der ar 9 . 
— — Slorian glaubte feſt, fein letztes Stuͤndlein habe ge⸗ 
ſchlagen; es war ihm dies Gewißheit. Aber ſeine Angſt und 
feine, S brecken, die bereits ihren Culminationspunkt erreicht 
halten, ngen nun an, ihn zu verlaſſen und einem ſanfteren 
Stelenzuſtande Platz zu machen, — dem der Ergebung in 
„dar Unvermeivliche. i 

Er dachte an ‚feinen Schöpfer und an die Ewigkeit, auf 
* ihn ſeine veligiö en Sefinnungen bei jeder ernten Lebens⸗ 
frage verwieſen. Indem er — ſich fromm bekreuzend — ſeine 
Seele allen guten. Geiſtern und namentlich Demjenigen em⸗ 
pfahl, ohne deſſen Willen fein Haar von unſerem Haupte und 
kein Sperling vom Dache fällt, gewannen ſeine abgematteten 
lieder die alten Kräfte wieder, Beherzt ging er auf das furch⸗ 
„terlice Ungetpüm los und war darauf gefaßt, zu ſterben. — 
Nur wenige Minuten, und Florian ſtieß mit feinem ges 


„führten Wuff, it, dem Urheber ſeiner Angſt und ſeines 


mp 
min zuſammen. In demſelben Augenblicke, indem dies 
zürdige Sign, rate ja liche der Heide Mond, 
e N. erde, os durch 690 
lich bilde den Riß 8 — feeunblig auf die 
Szene da unten herab und zeigte dem armen abgeängftigten 


. Erdenſohne. — o, Himmel! — — einen mit einer Plaue 


überzogenen Laſtwagen, deſſen Fuhrmann in Mors 
pheus Armen ruhte und durchaus nichts davon 
ahnte, daß er durch ſein Schneichen einem ſeiner 


Bruder Angit und Qualen bereitete, denen wenig 


mehr zur Bitterkeit der Todesſchmerzen fehlte, — 
Angſt und Qualen, wie ſie nur irgend ein hölliſcher 
Dämon einem baſenherzigen Sterblichen einflößen 
Fach alten 7 

Nachdem Florian ſich von ſeiner Verblüffung, die übrigens 
nicht geringer war, als früher feine Angſt, erholt hatte, ſetzte 
er feinen Weg in die Heimath ungehindert fort, wo ihn die 
erfreuten Seinigen herzlich empfingen und ihm für die bei ſei⸗ 
nem Abenteuer mit dem Geiſte ausgeſtandenen Aden dem hir 
lichten Troſt und Erſatz boten. 


Die Zeit, in der ſich der vorſtehend erzählte Vorfall zu⸗ 


getragen hat, iſt ſchon lange der Vergangenheit anheimgefallen. 


An ihre Stelle iſt eine andere und, wie ich wol fügen darf, 
eine ſchönere Zeit getreten. Das Licht der Intelligenz, für 
deſſen Unterhaltung und Verbreitung eine Menge im Geiſte der 
Zeit eingerichtete Inſtitute Sorge tragen, iſt nun auch ſchon in 
die Kreiſe der niedrigſten Volksklaſſen eingedrungen Der Aber⸗ 
glaube früherer Jahrhunderte mit allen feinen ſchrecklichen Ver⸗ 
irrungen, zu denen er die bethörten Geſchlechter hinriß, iſt bis 
auf wenig bemerkliche Spuren verſchwunden. Und der Glaube 
an Geiſter und Geſpenſter? Ich denke, daß ihm nur noch We⸗ 
nige aus unſerer Mitte zugethan find. Aber auch dieſe Weni⸗ 
gen werden ihre unter dem Segen bringenden Einfluſſe unſerer 
Volksſchulen, in denen ein neues Leben waltet und ein geſunder 
und kräftiger Geiſt weht, ablegen, und es erkennen, daß alle 
Geiſter⸗ und Geſpenſtererſcheinungen, die uns des Nachts beun⸗ 
ruhigen, nichts anderes find, als ein Trugbild der Sinne! 


F. P. Wilvner. 
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Kucchen⸗ Rachrichten tr Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 

> a f Geburten: 

Den 7. Mai dem Schuhmachermſt. Joſeph Kieleſchowsky ein 
S., Carl Rudolph. 6 

Den 10. dem Kaufmann Johann Twrdy ein S., 
Bernhard. 

„Den 42. aint dan Scpornfteinfegergefelen Franz 
Johann. 

7 16. Mai dem Kutſcher Urban Wrublik eine T., Albertine. 


Todesfälle: 


Siska ein S., 


Am 9. Mai Franz, S. des Böttcher Franz Gruner, an Mar 


ſern, 6 J. 

An 10. Anton Mohr, Bäckermſt., am ;Nervenichlage, 77 J. 

an 12. Suſanna, verehel. Müller Turdy geb. Ange an 
Waſſerſucht, 70 J. 


An 13. Marie, T. der undereit, daham our. am Bahr . . 
* Roggen: der Preuß. Scheffel Urt, 15 sr. bis Lille. 


nen, 8 M. b 
Am 18. Julius, S. des kit Vincenz Suchp, am 
Fieber, 6 J. 6 M. . 
Am 19. Auguſtine, T. des Schuhmacher Carl Dudek, an 
Krämpfen, 14.3. 
Am 21. Johann Fehr, Tiſchlermſt., 56 J 
Am 22. Johanna, verehel. e aſcuhuacher Ai. an uns 
krampf, 63 J. 
ige ene Dfatrgemeinbe 
Geburten: 


dan 18. Wal dem Obere dudenlkur der Witzen Wahn Wol⸗ 


lenbaupt; ein S. 
aden 21. Mai dem Le vor eine T. 


Johann 


2 Verlag und Revastion: Hit iſche teh in hole 


Polizeiliche Nachrichten. 
Zu dem am 19. d. M. bier abgehaltenen Wollemarkte 


ſind wegen der verfpäteten Schut nur 71 22 d Wolle ges 


bracht und davon 53 ( 100 be, zu dem Beet von 5 bie 
77 HA verkauft worden. 

In verfloſſener Woche warden wegen Drehen wen — 
$. 17 der Straßen-Orduung in einem Falle, und wegen un⸗ 
terlaſſener Anmeldung von fremd zugezogenen Perſonen in zwei 
Fallen Polizei-Strafen verfügt und vollſtreckt. Eine Obſervatin 
wurde wegen nächtlichen Herumtreiben verhaftet und beftraft, 
Ein bereits in Ohlau beſtrafter und nach Breslau gewiefrner 
Vagabonde iſt aufgegriffen worden, und ein Obſervat wurde 
wegen begangenen Vetruge, zur gerichtlichen Er 2 
liefert: 


Markt: Preis der Stadt Ratibor: 
vom 21. Mai 1845. 


er ges: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 18 ſgr. 6 pf. bis 


1 rtlr. 28 ſgr. 6 pf. 


Gerſte: e Scheffel Url, 6 ſgr. bis 1 ill. 10 fgr. 
Erbfen: 15 Yan Scheffel ltlr. 18 fgr. bis 2 rtlr. 2 ſor. 
Hafer: . p Scheffel Urtlr. 2 ſgr. bis 1 lr. 765 
Stroh: — — von 3 tile 15 ſgr. bis 4 ritt. 7 f 

Heu: der Centner von 18 bis 24 ſa rr. 


Butter: das Quart von 12 bis 14 * 
Gier: für 1 for. 7 bis 8 Stück. 
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Contert des Musik- Dereins 
Sonnabend den 24. Mai a. c. 


Abends 7 ½ Uhr. 


1 Die Direktion. > 


Allgemeiner Anzeiger. en ae 


Ehymsrgenfemen und 
Honiggras Hole. 
empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen 


die Handlung 


Mingecke der neuen Straße: 


. Juni b. J. wohnt der Mu⸗ 
ſiklehrer 
Adolph Zaruba 


im Haufe des Herrn Altmann), Neues 


lan. 


Cecola, 5 


ah 


Bekanntmachung 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den be- 
vorstehenden Johannis - Termin, der Fürstenthums-Tag am 16. Juni 
c. eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs - Interessen vom 17; bis 
incl. 23. Juni c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs- 
Präsentanten aber vom 24. Juni c. bis zum 4. Juli 1845 mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage Statt finden, 


Ratibor den 14. Mai 1845. 


Directori um 
der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
| Freiherr von Reis witz. 


’ Bekanntmachung. 


Die Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung hat im Einsverſtändniſſe mit uns die 
Gebühren für Abwiegung von Wolle, oder anderer Gegenſtände auf hieſiger Stadt⸗ 
Waage incl. der Auf⸗ und Ablade ⸗Unkoſten und Ausfertigungs- Gebühren für den 
Waageſchein von 8 ½ Sgr. auf 3 Sgr. ermäßigt. 


Ratibor den 17. Mai 1845. 1 
Der Mag iſtrat. 


Bairiſch⸗Bier⸗ Anzeige. U 


Meinen ſehr verehrten Kunden beeile ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
dich nach erlangter hoher Genehmigung 


Sonntag den 1. Juni 


in meinem neuen Locale, Jungferngaſſe im Dzielnitzerſchen Kaufe, den Bai⸗ 
riſch⸗Bier-Ausſchank wieder eröffne. 


Das mir zeither gewordene Vertrauen und den zahlreichen Beſuch werde ich mir 


durch befte und reellſte Bedienung zu bewahren fuchen und hoffe ich dies durch die 
jetzige freundliche Localität noch um ſo leichter bewerkſtelligen zu können. 


Matibor den 23. Mai 1845. 
Carl Haaſe. 


BEER FEDER angaben 

Die Lens Grube in Ober-Radoſchau bei Kidul: ® 

tau iſt bereits wieder in Betrieb, und find fortwährend & 
Stuck⸗ ſo wie friſch geförderte kleine Stein = Kohlen zu N 
haben. Auf die anerkannte Guͤte, ſo wie auf die vorzuͤgliche 2 
Heitzkraſt der Kohlen darf nicht erſt aufmerkſam gemacht 85 

8 werden, da dies hinglaͤnglich ſchon bekannt iſt. 3 
55 

8 


Die Gewerkſchaft. 


eee 


Etabliſſements-Anzeige. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 
Buchbinder und Galanterie⸗ 
arbeiter etablirt habe, ſowohl Bücher 
aufs eleganteſte einbinde, als auch Sticke⸗ 
reien aufs geſchmackvollſte garnire. In⸗ 
dem ich um geneigte Aufträge bitte, ver⸗ 
ſpreche ich unter Zuſicherung ſolider Arbeit 
und prompter Bedienung die billigſten 
Preiſe. 

Ratibor den 14. Mai 1845. 

Lorenz Mühlſtrom, 
Langegaſſe Nr. 83. 

Mein bisheriges Geſchäftslokal habe 
ich auf den Ring Nr. 49 ins Pra⸗ 
gerſche Haus verlegt. Indem ich 
hierauf einen hohen Adel und geehrtes 
Publikum aufmerkſam zu machen mir er⸗ 
laube, empfehle ich gleichzeitig die in mei⸗ 
ner Fabrik nach den ueueſten engliſchen 
Modellen angefertigten Aethergaslam⸗ 
pen zur gütigen Beachtung. 


Breslau im Mai 1845. 


S. Innocens Eder, 
Metallwaarenfabrik und Handlung. 


In eine hieſige Specerei-Waaren⸗Hand⸗ 
lung wird von Johann ein Lehrling 
geſuchtz das Nähere erfährt man durch 
die Expedition des Oberſchl. Anzeigers. 


e Veränderungshalber wünſche ich 
meine Gaſthausbeſitzung verbunden mit 
den dazu geherigen Nebengebäuden nebſt 
Garten, verſehen mit Mealrechten zum 
Brandweinbrennen, Methfabrikatton ꝛc. aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten, das Nähere bei dem Unterzeichneten. 


Ratibor den 22. Mai 1845. 
F ran z Ma l 9. 


Ein Knabe von gebildeten Eltern, der 
Luſt hat die Specerei⸗Handlung zu 
erlernen, Deutſch und Polniſch ſpricht, 
kann zum 1. Juli d. J. antreten bei 

F. W. Lonicers Eydam 
Sponer in Loslau. 


Die zur Aufnahme * dieſes Blatt beſtimmten Inferate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
6 Hutſchen Buchhandlung) ſpäteſteus an jedem Dienftag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


